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IS sukramentale Buße und Beichtzuspruch.E  X  86  Grö  W  £sc?i‚ ‘(73reiaet'-'äl‘sf saléi‘afil. I%‚que u Béiichtguspruqh  Gebet dls sukrtimentglé Buße und Bn!ichtünspfücß  Von Kooperator Gröfsch, Hirschau, Opf.  Das Wort „Beichtzuspruch“ ist uns 6in ge1äufiges  Wort, wenn wir das, was der Beichtvater dem Beichtkind  sagen will, kurz zusammenfassen wollen. Aber dieses  Wort drückt die Bedeutung, welche dem Beichtzuspruch  in der Seelenleitung zukommt, nur unvollkommen aus.  Fast sieht es aus, als ob der Zuspruch etwas wäre, was  gerade so gut auch weggelassen werden könnte. Wenn  im folgenden das Wort‘ „Beichtzuspruch“ zunächst nur  im engeren Sinne genommen wird, also nicht für jene  Fragen oder Feststellungen oder Aufgaben des Beicht-  vaters, welche zur Integrität oder oft auch zur Gültigkeit  des Sakramentes notwendig sind, z. B. zur Weckung der  Disposition, so kommt doch auch diesem Zuspruch ge-  wöhnlich eine große Bedeutung zu. Er kann wohl kurz  sein, aber im Interesse der Seelenleitung wird er, von  Ausnahmefällen abgesehen (z. B. Beichten von frommen  Seelen bei großem Andrang), nicht weggelassen werden  dürfen. Wenigstens betont der heilige Alphons in seinem  Buche „Der Beichtvater“ sehr die wichtige Aufgabe,  welche der Priester im Beichtstuhl hat, die Seelen zu  leiten, nicht bloß die Sünder, sondern auch die „frommen“  Seelen (z. B. 2. Teil, 9. Kap.). Diese Aufgabe muß der  Beichtvater im Zuspruch lösen. Auch das römische Ri-  tuale weist auf die Wichtigkeit des Zuspruches hin (Tit. IIT,  cap: 1, m. 18).  a  Monaten ist nun ein sehr gutes Büch-  In den letzten  lein erschienen mit dem Titel: Beichtzusprüche für jün-  gere Priester. Dasselbe wurde als Manuskript gedruckt  und im Auftrag des Provinzialates des Franziskanerordens  in Bayern herausgegeben. Diese Zusprüche stellen das  einer jahrzehntelangen Beichtstuhlerfahrung  Ergebnis  eines Franziskanerpriesters dar. Die Zusprüche sind kurz  und gut. Sie sollen nur eine Anregung bilden zu eigenem  Nachdenken.  Die Gefahr besteht nun bei Benützung  aller dieser Bücher, daß der Beichtvater sich beim Beicht-  zuspruch mit ein paar allgemeinen Gedanken begnügt  und nicht auf den praktischen Erfolg sieht. Die Aufgabe  des Zuspruches kann eine sehr verschiedene sein, aber  er -soll immer individuell sein. Dieser Forderung .wird  auch. das oben genannte Büchlein gerecht.. Der Zuspruch  soll ‚praktisch sein..und. darum gewöhnlich nur: eine _ For-  derung stellen. Auch nach dieser Seite.hin gibt. das.Büch-  Jein manche gute Anregungen, leider meist nur für £rom;n_eVoO  1 Kooperator röltsch, Hirschau, Opf

I)as Wort „Beichtzuspruch” ıst ns ein. geläufiges
Wort, wenn WIr das, Was der Beichtvater dem Beichtkind
Sageh wiull, kurz zusammenfTassen wollen. hber dieses
N drückt die Bedeutung, welche dem Beichtzuspruch
ın der Seelenleitung zukommt, UTr unvollkommen 4Uus
ast siecht CS A als oh der Zuspruch etwas ware, WAas

gerade gut auch weggelassen werden könnte. Wenn
5Rl folgenden das Wort „Beichtzuspruch“ zunächst 1U
im er Siıinne SENOMMON wWIrd, Iso nıcht TUr jene
kragen oder Feststellungen oder ‚ufgaben des Beılicht-
vaters, welche Integrität oder Oft aqauch Z  — Gültigkeit
des Sakramentes notwendig SINd, Pr n Weckung deı
Disposition, omMm OCN uch diesem Zuspruch SE-
wöhnlıch eiıne große Bedeutung ZUL. Er kann wohl uUrz
sE1IN, ber ım Interesse der Seelenleitung wird OI Ol

Ausnahmeiällen abgesehen (Z Beichten VON irommen
Seelen he1 sroßem ndrang), N1IC weggelassen werden
dürfen Wenıigstens betont der heıilige Alphons 1n seinem
Buche „Der Beichtvate sehr die wichtige Aufgabe,
welche der Priester ım Beichtstuhl hat, die Seelen ZUul

eıten, nıcht bloß dıe Sünder, sondern auch dıe „Irommen ‘
Seelen (Z Teıl, Kap.) Diese Aufgabe mMu der
Beichtvater HA Zuspruch lösen. uch das römiısche R1ı-
tuale weIist qauf dıe Wichtigkeit des Zuspruches hın (Tit I1L,
Cap 1:

Monaten ist unl ein sehr utLeS uüch-In den Jetzten
le  n erschienen mMı1t em 1Ce Beichtzusprüche Tur Jün-
9ETC Priester. Dasselbe wurde qls Manuskrıpt gedruc
und 1m Au{ftrag des Provinzlalates des Franziskanerordens
1n Bayern herausgegeben. Diese Zusprüche tellen das

eıner jahrzehntelangen BeichtstuhlerfahrungErgebnıs
eInNes Franzıskanerpriesters dar e Zusprüche sind zurz
und Sut S1e s<ollen ur eine nregun bılden ZU eigenem
Nachdenken. Die (zefahr esteh beı Benützung
aıler dieser Bücher, daß der Beichtvater sich hbeım Beıicht-
zuspruch mıt 2a1n pa allgemeınen Gedanken begnügt
und nicht auf den pra  iıschen Eirfolg sıiıcht Die ufgabe
des uspruches kann eıne sehr verschiedene sein, aber

soll immer indivıiduell SEeIN. Dieser „Forderung ..wird
quch das ogben genannte Büchlein serecht er Zuspruch
SOE] praktisch SeIN. UnNnd. darum gewöhnlich nur: eıne FOT-
derung stellen uch nach cieser Seite hin .gibt. das.Büch-
lein manche gutle Anregungen,. le1ıder meist HUL für fromme
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Seelen. ber gerade Von den Sündef»n müssen die Beichf-
väter 1e] tordern, nıcht bloß die nächste Gelegenheitaufzugeben, un N1C bloß allgemeın verlangen, die not-
wendigen ‘Mıttel anzuwenden, neln, as ist cCıe schwierigeAufgabe des Beichtvaters: die Sünder ZU bekehren. Da

NunNn, WI1Ie uch bei der Leitung Iirommer Seelen, nicht
bloß dem Zuspruch, sondern auch der sakramentalen
uße eine wichti Aufgabe Z (Vegl Rıt Rom., TE I1L,
Can L, 11

Darüber heße sıch nun Ireılich uch eıIN Buch schreiı-
ben, vielleicht ber dürfen 1m Tolgenden NUur einige TZOe
Anregungen gegeben werden. Als wichtiger Grundsatz
soll aufgeste werden, daß der Zuspruch und die sakra-
mentale uße N1C zwel verschiedene Dinge seın sollen,
sondern gewÖOhnlich, VO Ausnahmen abgesehen, soll der
UuSPIrUuC cdie Vorbereitung des Pönitenten quf die sakra-
mentale uße Se1IN. Als uße können bekanntlich ‚ auf-
erlegt werden qlle Werke der Nächstenliebe, der Frömmi1g-keıt un der Selbstverleugnung, ach der Kmpfehlung des
göttlıchen Heilandes In der Bergpredigt un uch ın der
Heıligen Schrift, daß WIr als guLe Werke das Almosen-
geben, das un das Fasten ZUL uße ben sollen.
Wegen der leichteren Art, diese uße Z verrichten, legenviele Beıichtväter sgewöhnlich ur (rebete als sakramentale
uße quf Diese Art VO  b Buße erfreut sıch auch bei den
Gläubigen ım Vergleich anderen Bußwerken einer
sroßen Beliebtheit, N1IC weıl s1e alle das reC
hoch schätzen, sondern leıder, weıl INna  ; diese uße

schön gedankenlos verrichten annn Es ist Ja 1‘ig]_?1tig,daß eın qals sakramentale Buße, Pa einige Vaiter
unser, WENN mıt utem W ıllen verrichtet wird, TOLZ
vieler Zerstreuungen einen genugtuenden Wert hat, bHer
hat dıese Buße auch einen lebenshbessernden Wert oder
ist eine solche Buße VOo sgroßem Einfluß qauf das relig1öseund sıttliche en des Beichtenden ? Darauf sollte der
Beichtvater uch sehen. Das mMu wohl als die
sakramentale Buße angesprochen werden, die gewöhnlichın Betracht ommt, enn das Gebet ıst wırklich notwendig
Z einem christlichen en Und dann ıst oft recC
schwer. für manche eute eine andere uße Z iinden
Aber doch sollte _ der Beichtvater nıcht bloß sagen: Als
Buße hbeten Sıe ater unser und /: :Gegrüßet seist Du;
Marıa, sondern C sollte unbedingt möglichst aiur SOTrgeN,daß diese Gebetsbuße von den Beichtenden N1C Sgedankenlos verrichtet werden. annn Wie soll er das
machen? Dazu i dient ıhm ehen‘.. der. Beichtzuspruch.
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Dieser kann dıe „Einstimmung“ TUr das Gebet als säkra-
mentale Buße sSe1I. S1e wird sich 1U ]e ach der Sach-
lage sehr verschieden gestalten. Angenommen, der Pönt-
tent ist oleichgültig 1M Sakramentenempfang. Er hat viel-
leicht keine schweren Süunden gebeichtet, ber eichte
vielleicht NUr zweimal 1mM Jahr2 Er hat vielleicht auch
keine schweren Sünden e€gangen, W1€e versichert. Er
ist der ater VO  — vielen Kındern ]DDer Beichtvater annn
ıh hinweisen auf das gute Beispiel, das seinen Kindern
und überhaupt In der Piarreı als ann geben kann, WE
el öfters die heiligen Sakramente empfängt. (zerade die
kommunizierenden änner sınd sehr kostbar, weil (

wenı1ge SINd, dıe sıch oft der Kommunilonbank ein-
iinden Es könnten noch 1e] mehr se1N, die beı der Männer-
kommunıion ersten Sonntag: 1m Monat mıtmachen:
Vielleicht denken SI1e uchn einmal _ darüber nach, ob Sie
nıcht öfters che heilıge Kommunıion empfangen können.
Und qals uße wollen SIie eten, damıiıt sıch och mehr
Männer der Monatskommuüunion anschließen: Tage lang
jeden Tag einmal das Hochgelobt un gebenedeıt
etien 1e's NUr recht andächtig, amı rec“ 1e] wiıirkt.
Sollten Sıe das eiıne oder qandere Mal darauf VergeSSCH,

sündıgen Sie nıcht, WEn Sie das nıcht nachbeten
S1e können ber freiwillig tLun Haben Sie die uße
verstanden ? Eın anderes Beispiel: Angenommen, e1n
Beichtkind, ein Junger Mannn hat vielleicht scChwere Sünden

dıe Keuschheıit Der ONa Maı, der Muttergottes-
monat STLEe VOT der Türe. Können un wollen Sıe diıiese
uße verrichten: Im Monat Maı ZUTT Mutter (rottes jeden
Tag Gegrüßet se1st du, Marıa d:e (ınade der Keusch-
heıit eien Sie die Buße DUr recht andächtig, vielleicht
können ıe besonders die Keuschheit denken, dıe
S1e kämpifen mUussen, WENN S1e >} ,5  1  C TE 115S$S
Sunder“ oder bel den Worten „voll der nade  :“ IJa
können S1Ee wıirklıch VO ganzem Herzen Keuschheit
flehen Wiıe schön ist as, WCILN Schluß des onats
Maı können: Nun habe ich rbetet VO  — der utter
Gottes, daß ich im N1C mehr schwer gesünd1gt
habe Vıelleicht kommen S1ie ann ın einıgen ochen
wıeder freiwillig ZUTF eıligen Beıicht, we S1e uch iın S
un tapfer dıe Keusce  el zämpfien möchten.
der Angenommen, ein Beichtkınd versündıgt sıch sehr
oft. das.92 Tage lang jeden Jag hre
se1 dem ater Vielleicht wiıird eingewendet, daß viıele
Beicht  ınder qauft die uße VETSESSCNH, siEe Qieselbe
nıcht sofort ach der Beicht verrichten können. Dem
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ann der Beichtvater dadurch elien, daß das erste
sofortnach der Beicht etien läßt und ann er-

zlärt, daß C111 vVEeETGESSENES nıcht nachgebetet werden
muß ber das irei wıllıge achbeten VeETSESSCNETI Gebete
1ST. cehır raten Da viele Beichtkinder oft wirklich
schlechter Wohnungsverhältnisse und wWeEgECN vieler Arbeit
aum Zeıt un!: Gelegenheıit iinden, S16 ungestö eien
können, wiırd Sut SCHIN, WEeEe111 der RBeichtvater Ssagt,
daß diese Gebete schließlich auch be1 der Arbeıt und,

N1C gut anders geht, uch ett verrichtet
werden können Jedenfalls sollte SIChN der Beichtvater
urc auftauchende Schwierigkeıiten nıcht en lassen,
VO  —_ der Auferlegung ähnlicher sakramentaler Bußen aus-

gıebig Gebrauch machen Sıcher werden die Beıcht-
kınder durch diıese Art ZU achdenken angzregt. Der
Beichtvater annn manches Beichtkind eLWAas eien
lassen, WAas nıcht VO jedem ordern wagTt, D die
Monatskommunion. urc die Kınstimmung wiıird das
Beichtkind die uße verrichtet sicher wıeder
cdıe ortie des Beichtvaters erinnert werden und vielleicht
doch oft das ute tun, das sıch der Beichtvater nıcht eI-
wartet Auf jeden all ber wıird das Gebet als
sakramentale uße ach dieser Einstimmung mıt Angabe

Gebetsmeimung 1e1 andächtiger verrichtet werden
uch werden urce viele solche Bußen viele (Gnaden
Gottes JE: Hebung des religiösen und sittlichen Lebens

der Pfarreı erhbetet Nun werden freiılich viele Beicht- e  ©  :«u  e  &.  R
kınder unfähig SCiI, Gehbhete für Ce1INEC ängere Zeitdauer
sich merken, besonders viele ınder I)ann ann der
Beichtvater ohl die uße auch solort ach der Beicht
verrichten lassen ber gerade 1er ol die Eıinstim-
INUNG uUr«c den uspruc NI übersehen Eine Gebets-
INEINUNG kann 1er und wıieder verwenden
und SI ach der Lage, dem er, der Frömmigkeıt des
Beichtkindes un uch ach der Zeit des Kirchenjahres
verschieden beleuchten nämlıch die Bekehrung der Suüunder
Eın Beispiel Beicht der Karwoche Am Karfreitag iıst
der göttliche Heiıiland IUr alle Menschen uch für die Sünder
gestorben. IJer Karfreitag ist sicher der größte Gnadentag
für die Süunder ı SaNZeN Jahr Leider wollen viele Sunder
sıch Sal nıcht bekehren Vielleicht kannst du (können Slie)
auch diesen agen recC jel beten FÜr die Bekehrung
der Sunder Du darifist (Sie dürifen) 1U be1l deinen Ihren)
Läglichen Gebeten die Bekehrung der Sünder denken
und L1ur ıhre Bekehrung VO  H SaNzZEM Herzen eten,

bıtte L uUuNsSs Siunder derWenn du Sa  S (dıe sagen)
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bei äahnlichen Bitten uchals uße hbetest du (beten S1€)
füur die Bekehrung der Sunder einmal das Kosenkranz-
gesetzlein „ Jesus, der tür uns gekreuzıgt worden IST.
Wenn du 1e es5 reC andächtig betest beten) dann
wirst du (werden S1e) sicher auch die Bekehrung der
Siunder denken, WE du sa  S (Sie sagen) &5  € für
Sünder.“

Außer den längeren G(rebetsftormeln können auch
kurze Stoßgebete, besonders solche, welche die vollkom-
INENE Reue ausdrücken, oder solche, welche die utter
Gottes gerichtet sınd qals sakramentale uße verwendet
werden. Als sehr wirksam, besonders bei Suüunden

(Grebot wird sıch die abendliche Gewissenserforschung
nıt anschließender vollkommener Reue er WE1ISEIN. Der
Beichtvater wırd zuerst. iragen: Wann beichten S1e das
nächste Mal Ekirhält als Antwort Wochen, dann
annn Ich ıll hnen Jetz e1INe uße aufgeben,
Ur«c welche Sı1e leichter VOT Todsünden hHıs ZUrr nächsten
heiligen Beıicht bewahrt werden, S1e dieselhe g-
wıissenhaft verrichten. Bıs SALE nächsten heiligen Beıicht
wollen Siıe jeden Tag en e1INe kurze (JeW1ISSENS-
erforschung machen un ann Reue erwecken, nd ZWAaTr

Danz HZ nachdenken, oh S1e gesündıen und ann
Meın Jesus Barmherzigkeit! Sollten S1ie manchmal

darauf VETr9ESSCH, mMAacC das nichts, aber bemühen S1€e
sich I jeden Jag diese ung machen Sie können
dieselbe auch bel der Arbeit oder 1IH ett machen. Be1l
der nächsten eılıgen Beıicht 107r die Ruße quf Wenn
S1e diese ung gewıssenhait machen, annn werden Sie
jeden Jag Trem Vorsatz bestärkt werden, N1ıC mehr
schwer Z sündigen nd vielleicht ühlen S1e sich an SE-
rıehben Ireıwaıllıg hbald wıeder ZUTF heiligen Beicht gehen
Ist das Beichtkind nıcht “ WABE bewegen Wochen
wieder beichten, annn annn diese ung Tür C116 hbe-
tiımmte Zeıt (ein1ge Wochen) auigegeben werden. DDer
Beichtvater wıird sıch ZUT Aufgabe machen, heı der
Beicht auch ach der uße der etzten Beicht Iragen
besonders dann, vermuten kann, daß das Beicht-
kınd,; Urc die uße angetrıeben, Dald wIıeder ZULF heiligen
Beicht ist Hat die uße Erfolg gehabt und hat
das Be1C  1ın keine schweren Sunden mehr begangen,;

WIird - ihm der Beichtvater diese ung nochmals:als
ußevielleicht TÜr EINISE Jage auferlegen un S16 für cdie
anderen:lage bıs SA nächsten Baeicht qals Ireiwillig eIMPD-
fehlen ommt ber TOLZ dieser un das Beichtkind
mıtscChweren: Süunden heı der ‚.nächsten-Beicht, dann kannn
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der Beichtväter diese Übüng och eindringlicher machen:
Jeden Tag hıs ZUT nächsten Beicht die rage Bin ich
meın.m Vorsatz, den ich eute., estie des eılıgen
OSsel, des Patrons der Keuschheit,  gefaßt habe, bın ich
meınem orsatz, NIC mehr schwer ZU sündigen, Lreu SC-
blieben, annn die ung der Reue. Ist das Beichtkind
Jeichtsinnig und oberflächlich und omm wiederholt
miıt groben schweren Sunden zurück, WE uch eine
kleine Besserung 11icht verkennen ist, kann der Beicht-
vater das Beichtkıind jeden Jag 4A11l Abend VOL der Kr-
weckung der Reue die rage beantworten lassen: Wenn
iıch eute Nacht sterben würde, dann ? Und dann
vollkommene Reue: Wenn S1e das jeden Tag gewissenhaft
machen, können Sie ruhıg einschlafen, immer mıt einem
sroßen Frıieden 1m Herzen. Bel dieser UÜbung darf nıcht
übersehen werden, daß wahrscheinlich nıcht alle Beicht-
kınder schon das erste Mal aiur Z gewınnen sınd, be-
sonders Burschen un äanner werden eın paar : Vater
11Ser lieber qals uße wünschen. her besonders dıie
Jungen eUute, die erst 4US der Schule entlassen worden
sınd un Urc einen uten Religionsunterricht quf diese
Übung schon vorbereıtet SIN.d, dıe Jugendlichen 1n den
Entwicklungs]jahren, die mıt dem ampfe dıe
Keuschheit ernst nehmen; werden SETNE diese un quf
sıch nehmen. 1E ihnen miıt „JleDe angeboten wird. _
ber uch Junge Mädchen 1M reıferen er un dıe Frauen,
dann schließlich uch viele Burschen un Männer, die
regelmäßıg he1 demselben Beichtvater beichten, werden
sıch für diese uße gewınnen lassen. ])iese dürfte
WO unter. den Gebeten dıe wırksamste uße qals Heıl-
miıttel die schweren Sunden 1im SeIN. Eune
leichtere, ber doch uch sahr wirksame Art sınd die Stoß-
gebete den Beistand der göttlichen Gnade, besonders”
ZUFL utter Gottes 1JDer Beichtvater kann das Beichtkind,
das 1im Schwierigkeiten Hat, P das Stoßgebet:
„Heilige Marıa, hılf“ eien Jassen, AIr besten S daß das
Beichtkind sofort ach der heiligen Beicht dieses Stolß-
gebe e1iIn paarmal hbetet Sollte später darauf vergessen,.

hat se1ine uße schon verrichtet ber der Beicht-
vater versaume nıcht, darauf hinzuweisen, daß diese uße
sehr gering ware IUr schwere Sünden, das Beichtkind ;
bloß fünfmal sagen würde: „„Heilige Marıa,- hiılf!“ Das
Beichtkind soll] sıch bemühen,; TEeC oft dıeses Stoßgebhbet -
ZUu beten, besonders 1n den Versuchungen, Wlı1e OIT, das-kann
der.Beichtvater dem Beichtkind freistellen, auch das;, Wann
un das „ Wo  “ .DGrföts;"‚‘h; Gébqt aläsakraih; Bufie 111-.Beicbtéu5Pl‘;l'cll'.  91  der Beichtvafer die’sé Übüng noch eindrinélicher machen:  Jeden Tag bis zur nächsten Beicht die Frage: Bin ich  mein.m Vorsatz, den ich heute, z. B. am Feste des heiligen  Josef, des Patrons der Keuschheit, gefaßt habe, bin ich  meinem Vorsatz, nicht mehr schwer zu sündigen, treu ge-  blieben, dann die Übung der Reue. Ist das Beichtkind  leichtsinnig und oberflächlich und kommt es wiederholt  mit _ groben schweren Sünden zurück, wenn auch eine  kleine Besserung nicht zu verkennen ist, kann der Beicht-  vater das Beichtkind jeden Tag am Abend vor der Er-  weckung der Reue die Frage beantworten lassen: Wenn  ich heute Nacht sterben würde, was dann? Und dann  vollkommene Reue: Wenn Sie das jeden Tag gewissenhaft  machen, können Sie ruhig einschlafen, immer mit einem  großen Frieden im Herzen. Bei dieser Übung darf nicht  übersehen werden, daß wahrscheinlich nicht alle Beicht-  kinder schon das erste Mal dafür zu gewinnen sind, be-  sonders Burschen und Männer werden ein paar Vater  unser lieber als Buße wünschen.  Aber besonders die  jungen Leute, die erst aus der Schule entlassen worden  sind und durch einen guten Religionsunterricht auf diese  Übung schon vorbereitet sind, die Jugendlichen in den  Entwicklungsjahren, die es mit dem Kampfe um die  Keuschheit ernst nehmen; werden gerne diese Übung auf _  sich nehmen. wenn sie ihnen mit Liebe angeboten wird.  Aber auch junge Mädchen im reiferen Alter und die Frauen,  dann schließlich auch viele Burschen und Männer, die  regelmäßig bei demselben Beichtvater beichten, werden  sich für diese Buße gewinnen lassen. Diese Art dürfte  wohl unter den Gebeten die wirksamste Buße als Heil-  mittel gegen die schweren Sünden im 6. Gebot sein. Eine_  leichtere, aber doch auch szhr wirksame Art sind die Stoß-  gebete um den Beistand der göttlichen Gnade, besonders”  zur Mutter Gottes. Der Beichtvater kann das Beichtkind,  das im 6. Gebot Schwierigkeiten hat, z. B. das Stoßgebet:  „Heilige Maria, hilf“ beten lassen, am besten so, daß das  Beichtkind sofort nach der heiligen Beicht dieses Stoß-  gebet ein paarmal betet. Sollte es später darauf vergessen,.  so hat es seine Buße schon verrichtet. Aber der Beicht-  vater versäume nicht, darauf. hinzuweisen, daß diese Buße  sehr gering wäre für schwere Sünden, wenn das Beichtkind *  bloß fünfmal sagen. würde: =,Heilige - Maria,- hilf!“ Das  Beichtkind soll sich bemühen; recht oft dieses Stoßgebet  zu beten, besonders in den Versuchungen, wie oft, das’kann  der.Beichtvater dem Beichtkind freistellen, auch das;, Wann“  und: ‚dflas‚ ‘-*‚„_\N‚‘o “, ‚aber, er-sage-ihm:.je r‚Öfi'£ß‚. -desto .besser Saber C Sase ıhm : 1€e  er; EeStO hHesser,‘:-  L



09 YOtLScChH Gebet als sakram Buße u Beichtzuspruch

Für Iromme Seelen oder 1Ur Beichtkinder, velche
azu fahıg sınd, kommt auch die Betrachtung: qals sakra-
mentale uße etrac. un ZWar besten zuerst
dıe auch VOo heiligen Ignatius SEINeEeM Eixerzitien-
uchleın empfohlene Form des betrachtenden Betens VON
test gelormten (Gebeten des atLel UNSEIS Aus-
gehen ann der eichtvate VOoONn der oben erwähnten
Form der Angabe VO  z Gebetsmeinungen un vielleicht
ach den Umständen dem Beichtkind e1INne Gebetsmeinung
ZUTL nregung beıl der Betrachtung angeben nd La
spruch dıe Betrachtung etiwas vormachen Als Beispiel
MO9E das ater dıenen der Meinung, amı für

der Monatskommunion der Muüuctteıy
dıie Jugend beten (Z für ütter bel der Beicht VOI

oder Jugend-
sonntag |die Jugend wächst heran Es kommt C111-
mal die Zeıt die erwachsenen ınder alleın den Weg
uUrc das en iinden INUSSEI} ber S1Ee brauchen doch

das en Jang den Vater Himmel. Sıie
INUSSeN ıhn anerkennen als Herrn und ott (geheiligt
werde eın ame Wır wollen eten, daß uUuNseTe 0-
lische Jugend den Wesg FA Hımmel gehe, den Weg ZU
ott (zu uns komme eın Keıch) Wır wollen beten
daß dıe JUNgeN eute den katholischen Glauben bewahren
und die Gebote halten eın W iılle geschehe WI1e Hımmel
Iso uch qufi Erden) Wır dürfen un MUSSEN uch eten,
daß uüuNnseTe JUunNgen eute Sınn bekommen für cdie
Arbeit das täglıche rot füur sıch un spateı aquch TUr
die Famılie verdienen (unser täglıches rot gib uns
heute) Sıcher gibt viele eute, weilche schwere
Sıunden gefallen sınd 190821  = spricht VO  —_ Süunde

als VO  —_ C1HETI: Jugendsünde 1)a INUSSeN WITL rec
1el etien, daß alle dıese jJjungen Sunder wieder quistehen
VoONn ıhren Süunden vergıb uns uUuNsSeTe Schuld) Wiıe vielen
(‚efahren ist uUuNnserTre Jugend ausgesetzt WIeC vielen Ver-
suchungen, WI®E viele Gelegenheiten ZUT Sünde bıeten sich
iıhr dar Wır IL1LUSSEIN etien, da ß uUuNseTe JUunNgen eute nicht
unterliegen (Tühre unNns NC Versuchung) Ja, das mMu
uUuNnseTe heilige Aufgabe SCIIL, besonders auch Ihre Aufgabe
aqls utter 1el für die Jugend eten, u  Z die
Seelen der nen anvertrauten ınder retiten VO dem
Übel, N1ıC bloß den eiıh VOT unglücklichen Leben.,
sondern die eele bewahren VOT dem größten Ubel, der

Verdammnıis, die eeije retten für das
Leben Hımmel (erlöse uns VO  o dem Übel)

Daß untier mständen auch och vıele andere bun-
gen als Gebetsbußen auferlegt werden. können, darauf soll
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11L noch kurz hıngewlesen werden, DE Meß-, Predigt-
oder Kırchenbesuch, Wallfahrten, geistliche Lesung, öfterer
Empfang der eıligen Beicht un der heiligen Kommunion,
Gräberbesuch qutf dem Friedhof, den Seelen Weıh-
Wasser geben, Kreuzzeichen, Kniebeuge VOT dem aDnDer-
na mıt dem tıllen „Hochgelobt und gebenedeıt“

Daß Tur viele Sunden oft. mıt och srößerem
Nutzen STa (zehbetshußen Werke der Nächstenliehe (Al-
mosen) oder er der Selbstverleugnung asten quf-
erlegt werden können, das soll 1er uch 1Ur angedeutet
werden. Jedenfalls sollte sich der Beichtvater bel der
Auferlegung der uße bemühen, uch WENN er
C1Ne Gebetsbuße autferlegt eine solche wählen, dıe den
doppelten WEecC der sakramentalen uße TIuUIt UuS-
uen für die Vergangenheit un Dessernd für die Zukunft

wirken. Dann wırd VO Beichtstuhl sıcher der größte
Segen für die Seelsorge ausgehen.

DIE Bedeutung 12$ G2D2f@ rür MS Wachstum f
eiliomachenden

Nach dem heilligen Thomas VO  — quin VOo  e Dr Joseph Wörle, Innsbruck

Das G(ebet qls merıtorısche Ursache der (inadenver-
mehrung

] )e Heılıge Schrıft dıe Werke der ater un das
kırchliche Lehramt versiıchern uns wıederholten Malen,
daß der gerechtfertigte ensch durch uten er
VOT ott übernatürlichen ohn verdıent „Homo meretur
vıiLam aqefernam COoNd1gnNo0 :c3) Iiese Verdienstlichkeit
leitet .sıch, WIC Aaus der Parabel VO den Arbeitern
Weinberge rhelit;2) erster Linie un hauptsächlic Aaus
der zuvorkommenden Güte, der Ireien, herablassenden
Verheißung (sottes her ott tattet ber den Menschen
zugle1ic AUS, daß Tugendwerke NNerem Wert
nıcht NUrTr alle natürlıchen Leıstungen weıt überragen,

Sap D, £ SIr 1 2  9 Mt._ 5 3—12; 20, 1—16; Rom Q He KOor
; 1m E,

T1d. SCSS 6, Cal 2 9 (Denzinger*®, 334, 642)
11 114 sed contra; vgl hil Cap lect 2

1T'iım Cap 4, ect. 2 Rom Cap S, ect
M{t 2.0, ME
„Humanus AaCLUS rationem merendi . ‚ DTIMLO et principalıter

CX divina ordinatione“ IL 114 d., „dicendum quod
NOn SEequUILUr, quod Deus efficiatur simpliciter debitor nobıis, sed s1bl 1DS1,
in quantum ebbıLumM est ut SWa ordinatio impleatur“ (ib A ad 3)


